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MEMORIAL UEBER DIE ABSICHT DES KLOSTERS FAHR, DURCH DIE ALLMEND
VON SCHLIEREN EINE LANDSTRASSE ZU BAUEN

EA VI 1, 256 hh

Da das Recht , eine öffentliche Strasse zu bauen , ähnlich wie das,
mit grossen Schiffen die Limmat zu befahren , zu den Regalien
zähle , könne dieses folglich nur "vom König , Keyser oder Repu-
blic " erteilt werden . Deshalb verlange Schlieren authentische
Briefe und Dokumente , aus denen hervorgehe , dass das Kloster
Fahr dieses Recht von den VIII alten Orten erhalten habe . Könne

das Gotteshaus diese nicht vorlegen , möge ihm die Baubewilligung
abgesprochen und die aus diesem Verfahren entstandenen Unkosten
auferlegt werden.

AH 17 , 409- 410 - Blatt 409V und 410r leer
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